
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1863)

Heft: 538-542

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


tfr. 538—54».

Hugo Schilf.

Theorie der Bildung des Anilinroths.
(Vorgetragen den 14. März 1863.)

Einer Reihe von Untersuchungen über metallhaltige
Ammoniumderivate, welche im chemischen Laboratorium
der medizinischen Fakultät ausgeführt wurden,
schloss sich eine Untersuchungsreihe über metallhaltige
Anilinderivate an. Das Studium der Zersetzungen
dieser Verbindungen führte auf die Theorie der
Bildungsweise des Anilinroths. Einige Hauptresultate der
letztern Untersuchungen fassen wir in folgenden Sätzen

zusammen:

lj Als «M e tal lan fi e» bezeichnen wir eine den

«Metallaminen» analoge Reihe von Verbindungen. Ebenso
wie letztere durch direkte Vereinigung von Metallsalzen
mit Ammoniak entstehen, bilden sich erstere»durch
Vereinigung jener Salze mit Anilin.

2) Analog den Mono-, Di-, und Tri-Metallaminen
unterscheiden wir auch :

I M' i M" i M'"
N C6 H5 N2 2 C6 H5 N, 3 C6 H5

H. H2 H3
Mono- Di- und Tri-Metallanile

und zwar ist in den von uns bis jetzt dargestellten
Verbindungen der

Monanile: M' =: Zn Od Sn Hg Cu

Dianile: M" Sn
Trianile: M"' Sb Bi As.
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